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auf den Hintrite

~ Ded Hodividigen, in GOt Andddhtigen und
$Hodhgelahrten Heven

b3 ded Slofterd Bevgen, Konigl. Preup. Con-
fiftorial-aths, Geneval-Superintendentens im Hergog-
thum Magdeburg, und ded engern Ausfchufies der Land-
Stande dicfed Herzogthums Mitglicdes

von
George Jervenner
Redhnungsfiibrer am Padagogio,
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Magdeburg, :
Gedruct ey Sopann Chriftian Panfa, Konigh Preng. prit, DBudydr,
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¥ 141 K% o muff idy Div erblaft die lepte metner Plichten,

ki '] : 3 Dir, Steinmes, tiefgebeugt in Flor und Boy
‘ rj ; i L0 entrichten,
‘ / Und Deincr Ajdhe Thrdnen wephn 2

| So fann id) alfo nur, nady GOttes teifen Willen,
| it banger Trauvigheit der Danfgier Feuer fillen,
Und nur durdy Klagen dantbar feyn?

Songe fab.cin jeder Tag, der Ehrfurdyt fille Jeugen,

Gebef und beiffes Flebn, fir Didy s3u SOt auffieigen,
Und cben Das fabh jede Nacye, * =

Acly duieft iy Dich nody fo ffill, unbemerFt vevehren:

Adhy duifte nod Eein Menjdy von miv die Ehrfurdyt horen,
Die taufend Opfer Dir gebradt!

§§Sobin mein Auge fallty fely ich in milden Giiffen
Beteubnif, GSram und Havm, und zarte Wehmuth fieffens
Um midy herum beugt alles Scymers.
Biclleidyt mich doppelt fark: Iy darf es Fibnlich fagen,
ief dringt die Wunde ein,- die mir Dein Tod-gefchlagens - -+
Denn idy verloby cin Vater-Hers,




§53 feyd ihr, Sabre, hin? fepd i fobald ver{dhwunden?
Wie 2 fechs und gwangig fhon 2 michdeucht, ¢s wdven Stunbden,
Seitdem ich Fremder hicher fam,
Seitdent mich Bevgen, (Ore! des ich midy civig freue!)
uf Seinen ISinE und Ruf, mit mitterlicher Sreue,
S feirie frobe Mayren: nahm,

Tt too der Licbe Arm die fanfte Herrfehaf fiibret,

Wo, ter das NRubder halt, nady GOttes Bild, vegicvet,
FRur herefcht, um allen woblsuthuns

Wo man die Febler teagts hingegen gum Belohnen

it fchnellen Scbritten eilt: da dfet fichs gerne twobnen,
Und unbeforget ficher vubn,

$3enn anftmutl aus dem foridit, o dic Befeble gicbet, -
Und wenn dag Herg des HEvrn die, o ihm dienen, liebets
Wer fublt mwobl da der Derefhaft Jody ?
Da cilt die fchnelle Seit, und Fabre unempfunven
Berflichen unbenerft, als roarens o viel Stunden,
Ady Vater, Steinpmes! wirfi Du nodh!

§tic bat cin havtes Wort, fo viel ic) audh gefehlet,

e tief vertoundte Bruft mit bittern Exnfe gequaler,
RNodh je cin- Bortowrf fie geFranft:

Nie hat (flich, Thrane, flicf! die von der Sanftmuth seuget)

Nie hat mich je cin BVick, cin eingger Blick gebeuget,
Noch matte Seufger abgedrangt.

§Ric hao ich unter Ihn den Eigenfinn aeftihlets
Ric hat mein Hevg dee Gram, den Strenge geugt, durdhroublet,
Nicmals mein Mund Jhn hart genannt;
RNic, welch ein feltner Ruhm! nic hab in o viel Jahren
Sy Ihn alg meinen Heven mit- Ueberdrug evfahrens
ot Water abee fiets evfannt,




Pndadhyr den feb idy jest exblagt su Grabe tragen?
Das He, das Licbe war, {oll nidyt vou Licbe fchlagen,
Nicht mehr von Sanftmuth vege fepn?

So foll idy alfo Didy, 0 Steinme! ferner miffen?
So bat alfo der Tod mir Deine Huld entriffen,
Und meinen Seoft deckt jest cin Stein?-

B [doeige, GO vuft Didy.~ Div it febr wobl gefchehen,
O f{dlig, felig!  Wem, gur Jreude cingugehen,
Nady langen Dienft fein Herr gebeut!
Dody till idy lebenslang Dein Srab mit Shrdnen negen,
Und fiexbend Deiner HUId einft nody das Denkmal fessen;
Das heute ihr mein Auge weybt.

ff@a! foerd id) einfiens anch mit Div vor GOfe exfcheinens

So will idy Dir sum Dank gebyeilgte Thranen mweinen,
Und Findlidy Deine Huld exhohn:

Dann foll mein froher Mund der Schaar verFldvter Seclen

Laut, dag der Himmel fchall, von Deiner Seeu erzablen,
Da {ollen ¢8 queh Engel febn.
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Stande dicfes Hergoathums Mitgliedes

von
George Jervenner
Kednungsfibrer am Pddagogio. -
1053t 1S 50 A ESH B30 AE3ESY HERER HESEH AEDENR 403638

Magdeburg, 4
Gebeuckt Sey Sopann Chriftian Panfy, Konigl, Preuf, priv, Budyde,




	Ode auf den Hintritt des Hochwürdigen, in Gott Andächtigen und Hochgelahrten Herrn Herrn Johann Adam Steinmetz, Abts des Closters Bergen, Königl. Preuß. Consistorial-Raths, General-Superintendentens im Hertzogthum Magdeburg, und des engern Ausschusses der Land-Stände dieses Herzogthums Mitgliedes
	Vorderdeckel
	[Seite 3]

	Exlibris
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



